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der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Protokoll vom 22. Oktober 1996 

zum Übereinkommen Nr. 147 der Internationalen Arbeitsorganisation 
über Mindestnormen auf Handelsschiffen 


A. Problem und Ziel 

Das auf der 84. Tagung der Internationalen Arbeitskonferenz am 
22. Oktober 1996 angenommene Protokoll zum Übereinkommen 
Nr. 147 über die Handelsschifffahrt (Mindestnormen) dient der Erwei- 
terung des Hauptübereinkommens. Dieses verpflichtet die Vertrags- 
staaten zum Erlass nationaler Regelungen über Sicherheitsnormen, 
Maßnahmen der sozialen Sicherheit und über Beschäftigungs- und 
Aufenthaltsbedingungen der Seeleute an Bord. Mit dem Protokoll von 
1996 wird der Anhang des Übereinkommens Nr. 147 um weitere, von 
den Vertragsstaaten zu ratifizierende lAO-Übereinkommen ergänzt. 

B. Lösung 

Die Anforderungen, die das Protokoll zum Übereinkommen Nr. 147 
stellt, werden von der Bundesrepublik Deutschland nach der Ratifika- 
tion des lAO-Übereinkommens Nr. 180 über die Arbeitszeit der See- 
leute und die Besatzungsstärke der Schiffe, die zeitgleich verfolgt 
wird, erfüllt. 

Weitere gesetzliche oder untergesetzliche Regelungen sind nicht 
erforderlich. Das Protokoll kann daher ratifiziert werden. 

Da sich das Protokoll auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung 
bezieht, bedarf es gemäß Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes 
der Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften in Form eines 
Vertragsgesetzes. 


Drucksache 16/151 


- 2 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


C. Alternativen 

Keine 

D. Finanzielle Auswirkungen 

1 . Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand 
Keine 

2. Vollzugsaufwand 
Kein Vollzugsaufwand 

E. Sonstige Kosten 

Keine 
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Bundesrepublik Deutschland 


Berlin, den Dezember 2005 


die Bundeskanzlerin 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Dr. Norbert Lammert 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Protokoll vom 22. Oktober 1996 
zum Übereinkommen Nr. 147 der Internationalen Arbeitsorganisation 
über Mindestnormen auf Handelsschiffen 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist das Bundesministerium für Arbeit und Soziales. 

Der Bundesrat hat in seiner 817. Sitzung am 25. November 2005 gemäß Artikel 76 
Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Protokoll vom 22. Oktober 1996 
zum Übereinkommen Nr. 147 der Internationalen Arbeitsorganisation 
über Mindestnormen auf Handelsschiffen 

Vom 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem am 22. Oktober 1996 von der Allgemeinen Konferenz der Internationa- 
len Arbeitsorganisation in Genf angenommenen Protokoll zum Übereinkommen 
über Mindestnormen auf Handelsschiffen (BGBl. 1980 II S. 606) wird zuge- 
stimmt. Das Protokoll wird nachstehend mit einer amtlichen deutschen Über- 
setzung veröffentlicht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Protokoll nach seinem Artikel 6 Abs. 2 für die Bun- 
desrepublik Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu 
geben. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 
Zu Artikel 1 

Auf das Protokoll findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwen- 
dung, da es sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Protokoll nach seinem Artikel 6 
Abs. 2 für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt 
bekannt zu geben. 

Schlussbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung dieses Gesetzes 
nicht mit Kosten belastet, da keine Änderungen innerstaatlichen Rechts oder 
andere Maßnahmen erforderlich sind, um die Verpflichtungen des Protokolls zu 
erfüllen. 

Auch für die Wirtschaft, insbesondere für die kleinen und mittleren Unterneh- 
men, entstehen keine Kosten. 
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Protokoll von 1996 

zum Übereinkommen über die Handelsschifffahrt 
(Mindestnormen), 1976 


Protocol of 1 996 
to the Merchant Shipping 
(Minimum Standards) Convention, 1976 


Protocole de 1 996 relatif 
ä la convention sur la marine marchande 
(normes minima), 1976 


The General Conference of the Interna- 
tional Labour Organization, 

Having been convened at Geneva by 
the Governing Body of the International 
Labour Office and having met in its Eighty- 
fourth Session on 8 October 1996, and 

Noting the provisions of Article 2 of the 
Merchant Shipping (Minimum Standards) 
Convention, 1976 (referred to below as 
“the principal Convention”), which States 
in part that: 

“Each Member which ratifies this Con- 
vention undertakes - 

(a) to have laws or regulations laying 
down, for ships registered in its territo- 
ry - 

(i) safety Standards, including Stan- 
dards of competency, hours of 
work and manning, so as to ensure 
the safety of life on board ship; 


(ii) appropriate social security mea- 
sures; and 

(iii) shipboard conditions of employ- 
ment and shipboard living arrange- 
ments, in so far as these, in the 
opinion of the Member, are not cov- 
ered by collective agreements or 
laid down by competent courts in a 
manner equally binding on the 
shipowners and seafarers con- 
cerned; 

and to satisfy itself that the provisions 
of such laws and regulations are sub- 
stantially equivalent to the Conven- 
tions or Articles of Conventions 
referred to in the Appendix to this Con- 
vention, in so far as the Member is not 
otherwise bound to give effect to the 
Conventions in question”; and 

Noting also the provisions of Article 4, 
Paragraph 1, of the principal Convention, 
which States that: 


La Conference generale de l'Organisa- 
tion internationale du Travail, 

Convoquee ä Geneve par le Conseil 
d'administration du Bureau international 
du Travail, et s'y etant reunie le 8 octobre 
1996, en sa quatre-vingt-quatrieme Ses- 
sion; 

Notant les dispositions de l'article 2 de 
la convention sur la marine marchande 
(normes minima), 1976 (ci-apres denom- 
mee «la convention principale»), qui pre- 
voit notamment que: 

«Tout Membre qui ratifie la presente 
convention s'engage: 

a) ä edicter une legislation ä l'egard des 
navires immatricules sur son territoire 
en ce qui concerne: 

i) les normes de securite, y compris 
celles ayant trait ä la competence 
de l'equipage, ä la duree du travail 
et ä son effectif, afin d'assurer la 
sauvegarde de la vie humaine ä 
bord des navires; 

ii) un regime approprie de securite 
sociale; 

iii) les conditions d'emploi ä bord et 
les arrangements relatifs ä la vie ä 
bord, dans la mesure oü, ä son 
avis, ils ne sont pas couverts par 
des conventions collectives ou 
determines par des tribunaux com- 
petents d'une faqon qui lie de la 
meme maniere les armateurs et les 
gens de mer interesses; 

et ä verifier que les dispositions d'une 
teile legislation equivalent, dans l'en- 
semble, aux conventions ou aux arti- 
cles de conventions auxquels il est fait 
reference dans l'annexe ä la presente 
convention, pour autant que le Mem- 
bre ne soit pas autrement tenu de don- 
ner effet aux conventions en question»; 

Notant aussi les dispositions de l'arti- 
cle 4, paragraphe 1 , de la convention 
principale, qui prevoit que: 


(Übersetzung) 

Die Allgemeine Konferenz der Interna- 
tionalen Arbeitsorganisation, 

die vom Verwaltungsrat des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes nach Genf einberufen 
wurde und am 8. Oktober 1996 zu ihrer 
vierundachtzigsten Tagung zusammenge- 
treten ist, verweist auf die Bestimmungen 
des Artikels 2 des Übereinkommens über 
die Handelsschifffahrt (Mindestnormen), 
1976 (im Folgenden „das Hauptüberein- 
kommen“ genannt), in dem unter anderem 
festgestellt wird: 

„Jedes Mitglied, das dieses Überein- 
kommen ratifiziert, verpflichtet sich, 

a) für die in seinem Gebiet eingetragenen 
Schiffe eine Gesetzgebung zu erlassen 
über 

i) Sicherheitsnormen, einschließlich 
Normen für Befähigung, Arbeitszeit 
und Besatzungsstärke, um die 
Sicherheit des Lebens an Bord zu 
gewährleisten; 

ii) geeignete Maßnahmen der Sozialen 
Sicherheit; 

iii) die Beschäftigungs- und Aufent- 
haltsbedingungen an Bord, soweit 
diese nach Ansicht des Mitglieds 
nicht durch Gesamtarbeitsverträge 
geregelt oder durch die zuständi- 
gen Gerichte in einer für die betei- 
ligten Reeder und Seeleute glei- 
chermaßen verbindlichen Weise 
festgelegt sind; 

und sich zu vergewissern, dass die Be- 
stimmungen dieser Gesetzgebung den 
im Anhang zu diesem Übereinkommen 
aufgeführten Übereinkommen oder 
Artikeln von Übereinkommen im 
Wesentlichen gleichwertig sind, sofern 
das Mitglied nicht anderweitig zur 
Durchführung der betreffenden Über- 
einkommen verpflichtet ist,“ 

verweist ferner auf die Bestimmungen 
des Artikels 4 Absatz 1 des Hauptüberein- 
kommens, in dem festgestellt wird: 
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“If a Member which has ratified this 
Convention and in whose port a ship calls 
in the normal course of its business or for 
operational reasons receives a complaint 
or obtains evidence that the ship does not 
conform to the Standards of this Conven- 
tion, after it has come into force, it may 
prepare a report addressed to the govern- 
ment of the country in which the ship is 
registered, with a copy to the Director- 
General of the International Labour Office, 
and may take measures necessary to rec- 
tify any conditions on board which are 
clearly hazardous to safety or health”; and 


Recalling the Discrimination (Employ- 
ment and Occupation) Convention, 1958, 
Article 1 , paragraph 1 , of which States that: 

“For the purpose of this Convention the 
term “discrimination” includes- 

(a) any distinction, exclusion or preference 
made on the basis of race, colour, sex, 
religion, political opinion, national 
extraction or social origin, which has 
the effect of nullifying or impairing 
equality of opportunity or treatment in 
employment or occupation; 


(b) such other distinction, exclusion or 
preference which has the effect of nul- 
lifying or impairing equality of opportu- 
nity or treatment in employment or 
occupation as may be determined by 
the Member concerned after consulta- 
tion with representative employers' 
and workers 1 organisations, where 
such exist, and with other appropriate 
bodies”; and 

Recalling the entry into force of the Unit- 
ed Nations Convention on the Law of the 
Sea, 1982, on 16 November 1994, and 

Recalling the International Convention 
on Standards of Training, Certification and 
Watchkeeping for Seafarers, 1978, as 
amended in 1995, of the International Mar- 
itime Organization, 

Having decided on the adoption of cer- 
tain proposals with regard to the partial 
revision of the principal Convention, which 
is the fourth item on the agenda of the Ses- 
sion, and 


Having determined that these proposals 
should take the form of a Protocol to the 
Principal Convention; 

adopts, this twenty-second day of 
October one thousand nine hundred and 
ninety-six, the following Protocol, which 
may be cited as the Protocol of 1 996 to the 
Merchant Shipping (Minimum Standards) 
Convention, 1976: 


«Si un Membre qui a ratifie la presente 
Convention et dans le port duquel un na- 
vire fait escale dans le cours normal de son 
activite ou pour une raison inhärente ä son 
exploitation regoit une plainte ou acquiert 
la preuve que ce navire n'est pas conforme 
aux normes figurant dans la presente 
Convention, apres que celle-ci sera entree 
en vigueur, il peut adresser un rapport au 
gouvernement du pays dans lequel est 
immatriculä le navire, avec copie au Direc- 
teur general du Bureau international du 
Travail, et prendre les mesures näcessaires 
pour redresser toute Situation ä bord qui 
constitue clairement un danger pour la 
securite ou la sante»; 

Rappelant la Convention concernant la 
discrimination (emploi et profession) 1958, 
dont l'article 1 , paragraphe 1 , dispose: 

«Aux fins de la presente Convention, le 
terme «discrimination» comprend: 

a) toute distinction, exclusion ou prefe- 
rence fondee sur la race, la couleur, le 
sexe, la religion, l'opinion politique, 
l'ascendance nationale ou l'origine 
sociale, qui a pour effet de detruire ou 
d'altärer l'egalite de chances ou de 
traitement en matiere d'emploi ou de 
profession; 


b) toute autre distinction, exclusion ou 
preference ayant pour effet de detruire 
ou d'alterer l'egalite de chances ou de 
traitement en matiere d'emploi ou de 
profession, qui pourra etre specifiee 
par le Membre intäressä apres consul- 
tation des organisations repräsenta- 
tives d'employeurs et de travailleurs, 
s'il en existe, et d'autres organismes 
appropries»; 

Rappelant I 'entree en vigueur, le 16 
novembre 1994, de la Convention des 
Nations Unies sur le droit de la mer, 1982; 

Rappelant la Convention internationale 
sur les normes de formation des gens de 
mer, de dälivrance des brevets et de veille, 
1978, teile qu'amendäe en 1995, de ('Or- 
ganisation maritime internationale; 

Apres avoir decide d'adopter diverses 
propositions relatives ä la revision partielle 
de la convention principale, question qui 
constitue le quatrieme point ä l'ordre du 
jour de la session; 


Apres avoir decide que ces propositions 
prendraient la forme d'un protocole relatif 
ä la convention principale, 

adopte, ce vingt-deuxiäme jour d'octo- 
bre mil neuf cent quatre-vingt-seize, le 
protocole ci-apres, qui sera denomme 
Protocole de 1996 relatif ä la convention 
sur la marine marchande (normes minima), 
1976. 


„Erhält ein Mitglied, das dieses Überein- 
kommen ratifiziert hat und dessen Hafen 
von einem Schiff auf seinem planmäßigen 
Kurs oder aus betriebstechnischen Grün- 
den angelaufen wird, eine Beschwerde 
oder Beweismaterial, dass dieses Schiff 
nach Inkrafttreten des Übereinkommens 
nicht dessen Normen entspricht, so kann 
es der Regierung des Landes, in dem das 
Schiff eingetragen ist, einen Bericht mit 
einer Abschrift an den Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamtes übermitteln 
und die notwendigen Maßnahmen zur 
Beseitigung aller Bedingungen an Bord 
treffen, die eindeutig eine Gefahr für die 
Sicherheit oder Gesundheit darstellen,“ 

verweist auf das Übereinkommen über 
die Diskriminierung (Beschäftigung und 
Beruf), 1958, in dessen Artikel 1 Absatz 1 
festgestellt wird: 

„Im Sinne dieses Übereinkommens gilt 
als „Diskriminierung“ 

a) jede Unterscheidung, Ausschließung 
oder Bevorzugung, die aufgrund der 
Rasse, der Hautfarbe, des Geschlechts, 
des Glaubensbekenntnisses, der poli- 
tischen Meinung, der nationalen Ab- 
stammung oder der sozialen Herkunft 
vorgenommen wird und die dazu führt, 
die Gleichheit der Gelegenheiten oder 
der Behandlung in Beschäftigung oder 
Beruf aufzuheben oder zu beeinträch- 
tigen; 

b) jede andere Unterscheidung, Aus- 
schließung oder Bevorzugung, die 
dazu führt, die Gleichheit der Gelegen- 
heiten oder der Behandlung in Be- 
schäftigung oder Beruf aufzuheben 
oder zu beeinträchtigen, und die von 
dem betreffenden Mitglied nach An- 
hörung der maßgebenden Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmerverbände, soweit 
solche bestehen, und anderer geeig- 
neter Stellen bestimmt wird,“ 

verweist auf das Inkrafttreten des See- 
rechtsübereinkommens der Vereinten 
Nationen, 1982, am 16. November 1994, 

verweist auf das Internationale Überein- 
kommen der Internationalen Seeschiff- 
fahrts-Organisation über Normen für die 
Ausbildung, die Erteilung von Befähi- 
gungszeugnissen und den Wachdienst 
von Seeleuten, 1978, in der 1995 geänder- 
ten Fassung, hat beschlossen, verschie- 
dene Anträge anzunehmen betreffend die 
teilweise Neufassung des Hauptüberein- 
kommens, eine Frage, die den vierten 
Gegenstand ihrer Tagesordnung bildet, 
und 

dabei bestimmt, dass diese Anträge die 
Form eines Protokolls zum Hauptüberein- 
kommen erhalten sollen. 

Die Konferenz nimmt heute, am 
22. Oktober 1996, das folgende Protokoll 
an, das als Protokoll von 1996 zum Über- 
einkommen über die Handelsschifffahrt 
(Mindestnormen), 1976, bezeichnet wird. 
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Article 1 

1 . Each Member which ratifies this Pro- 
tocol shall extend the list of Conventions 
appearing in the Appendix to the principal 
Convention to include the Conventions in 
Part A of the Supplementary Appendix and 
such Conventions listed in Part B of that 
Appendix as it accepts, if any, in accor- 
dance with Article 3 below. 

2. Extension to the Convention listed in 
Part A of the Supplementary Appendix that 
is not yet in force shall take effect only 
when that Convention comes into force. 


Article 2 

A Member may ratify this Protocol at the 
same time as or at any time after it ratifies 
the principal Convention, by communicat- 
ing its formal ratification of the Protocol to 
the Director-General of the International 
Labour Office for registration. 


Article 3 

1 . Each Member which ratifies this Pro- 
tocol shall, where applicable, in a declara- 
tion accompanying the instrument of ratifi- 
cation, specify which Convention or Con- 
ventions listed in Part B of the Supplemen- 
tary Appendix it accepts. 

2. A Member which has not accepted 
all of the Conventions listed in Part B of the 
Supplementary Appendix may, by subse- 
quent declaration communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office, specify which other Con- 
vention or Conventions it accepts. 


Article 4 

1 . For the purposes of Article 1 , Para- 
graph 1, and Article 3 of this Protocol, the 
competent authority shall hold prior con- 
sultations with the representative organi- 
zations of shipowners and seafarers. 

2. The competent authority shall, as 
soon as practicable, make available to the 
representative organizations of shipown- 
ers and seafarers information as to ratifica- 
tions, declarations and denunciations noti- 
fied by the Director-General of the Interna- 
tional Labour Office in conformity with Arti- 
cle 8, paragraph 1 , below. 


Article 5 

For the purpose of this Protocol, the 
Repatriation of Seafarers Convention 
(Revised), 1987, shall, in the case of a 
Member which accepts that Convention, 


Article 1 

1. Tout Membre qui ratifie le present 
protocole ätendra la liste des conventions 
figurant en annexe ä la Convention princi- 
pale pour y inclure les conventions de la 
partie A de l'annexe supplementaire ainsi 
que, le cas echeant, celles des conven- 
tions enumerees dans la partie B de cette 
annexe qu'il accepte en conformite avec 
l'article 3 ci-apres. 

2. En ce qui concerne la Convention de 
la partie A de l'annexe supplementaire qui 
n'est pas encore en vigueur, cette exten- 
sion ne prendra effet que lorsque ladite 
Convention entrera en vigueur. 


Article 2 

Un Membre peut ratifier le present pro- 
tocole en meme temps qu'il ratifie la 
Convention principale, ou ä tout moment 
apres la ratification de celle-ci, en commu- 
niquant sa ratification formelle du proto- 
cole au Directeur general du Bureau inter- 
national du Travail aux fins d'enregistre- 
ment. 


Article 3 

1 . Tout Membre qui ratifie le present 
protocole doit, le cas echeant, preciser, 
dans une declaration accompagnant son 
instrument de ratification, laquelle ou les- 
quelles des conventions enumerees dans 
la partie B de l'annexe supplementaire il 
accepte. 

2. Un Membre qui n'a pas accepte 
toutes les conventions enumerees dans la 
partie B de l'annexe supplementaire peut, 
par une declaration ulterieure communi- 
quäe au Directeur general du Bureau inter- 
national du Travail, specifier la ou les 
autres conventions qu'il accepte. 


Article 4 

1. Aux fins de l'application des articles 
1 , paragraphe 1 , et 3 du present protocole, 
l'autorite compätente consultera preala- 
blement les organisations repräsentatives 
d'armateurs et de gens de mer. 


2. L'autorite competente devra, des 
que cela est realisable, mettre ä la disposi- 
tion des organisations repräsentatives 
d'armateurs et de gens de mer toutes 
informations relatives aux ratifications, 
däclarations et dänonciations notifiäes par 
le Directeur gänäral du Bureau internatio- 
nal du Travail conformäment aux disposi- 
tions de l'article 8, paragraphe 1, ci-des- 
sous. 


Article 5 

Aux fins de l'application du präsent pro- 
tocole, la Convention sur le rapatriement 
des marins (rävisäe), 1987, doit, dans le 
cas d'un Membre qui l'a acceptäe, etre 


Artikel 1 

1 . Jedes Mitglied, das dieses Protokoll 
ratifiziert, hat das Verzeichnis der Überein- 
kommen im Anhang zu dem Hauptüber- 
einkommen um die Übereinkommen in 
Teil A des Ergänzenden Anhangs und um 
die in Teil B dieses Anhangs aufgeführten 
Übereinkommen zu erweitern, die es ge- 
gebenenfalls gemäß Artikel 3 annimmt. 

2. Die Erweiterung um das in Teil A des 
Ergänzenden Anhangs aufgeführte Über- 
einkommen, das noch nicht in Kraft ist, 
wird erst wirksam, wenn das betreffende 
Übereinkommen in Kraft tritt. 

Artikel 2 

Ein Mitglied kann dieses Protokoll 
gleichzeitig mit der Ratifikation des Haupt- 
übereinkommens oder jederzeit danach 
durch Mitteilung seiner förmlichen Ratifi- 
kation des Protokolls an den Generaldirek- 
tor des Internationalen Arbeitsamtes zur 
Eintragung ratifizieren. 


Artikel 3 

1 . Jedes Mitglied, das dieses Protokoll 
ratifiziert, hat gegebenenfalls durch eine 
seiner Ratifikationsurkunde beigefügten 
Erklärung anzugeben, welches oder wel- 
che der in Teil B des Ergänzenden An- 
hangs aufgeführten Übereinkommen es 
annimmt. 

2. Ein Mitglied, das nicht alle der in 
Teil B des Ergänzenden Anhangs aufge- 
führten Übereinkommen angenommen 
hat, kann durch eine spätere Erklärung an 
den Generaldirektor des Internationalen 
Arbeitsamtes angeben, welches andere 
oder welche anderen der in Teil B des 
Ergänzenden Anhangs aufgeführten Über- 
einkommen es annimmt. 

Artikel 4 

1 . Für die Zwecke von Artikel 1 Ab- 
satz 1 und Artikel 3 dieses Protokolls hat 
die zuständige Stelle vorherige Beratun- 
gen mit den repräsentativen Verbänden 
der Reeder und der Seeleute durchzufüh- 
ren. 

2. Die zuständige Stelle hat, sobald es 
möglich ist, den repräsentativen Verbän- 
den der Reeder und der Seeleute Infor- 
mationen bezüglich der vom Generaldirek- 
tor des Internationalen Arbeitsamtes 
gemäß Artikel 8 Absatz 1 mitgeteilten Rati- 
fikationen, Erklärungen und Kündigungen 
zugänglich zu machen. 


Artikel 5 

Für die Zwecke dieses Protokolls ersetzt 
das Übereinkommen über die Heimschaf- 
fung der Seeleute (Neufassung), 1987, im 
Fall eines Mitglieds, das dieses Überein- 
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be regarded as a replacement of the Repa- 
triation of Seamen Convention, 1926. 


Article 6 

1. This Protocol shall be binding only 
upon those Members of the International 
Labour Organization whose ratifications 
have been registered with the Director- 
General of the International Labour Office. 

2. This Protocol shall come into force 
12 months after the date on which the rat- 
ifications of five Members, three of which 
each have at least one million gross ton- 
nage of shipping, have been registered. 

3. Thereafter, this Protocol shall come 
into force for any Member 12 months after 
the date on which its ratification has been 
registered. 


Article 7 

A Member which has ratified this Proto- 
col may denounce it whenever the Princi- 
pal Convention is open to denunciation in 
accordance with its Article 7, by an act 
communicated to the Director-General of 
the International Labour Office for registra- 
tion. Denunciation of this Protocol shall not 
take effect until one year after the date on 
which it is registered. 

Article 8 

1 . The Director-General of the Interna- 
tional Labour Office shall notify all Mem- 
bers of the International Labour Organiza- 
tion of the registration of all ratifications, 
declarations and acts of denunciation 
communicated by the Members of the 
Organization. 

2. When the conditions provided for in 
Article 6, paragraph 2, above have been 
fulfilled, the Director-General shall draw 
the attention of the Members of the Orga- 
nization to the date upon which the Proto- 
col shall come into force. 

Article 9 

The Director-General of the International 
Labour Office shall communicate to the 
Secretary-General of the United Nations, 
for registration in accordance with article 
102 of the Charter of the United Nations, 
full particulars of all ratifications and acts 
of denunciation registered by the Director- 
General in accordance with the provisions 
of the preceding Articles. 

Article 10 

At such times as it may consider neces- 
sary, the Governing Body of the Interna- 
tional Labour Office shall present to the 
General Conference a report on the work- 
ing of this Protocol and shall examine the 
desirability of placing on the agenda of the 
Conference the question of its revision in 
whole or in part. 


consideree comme se substituant ä la 
convention sur le rapatriement des marins, 


1926. 


Article 6 

1 . Le present protocole ne liera que les 
Membres de l'Organisation internationale 
du Travail dont la ratification aura ete enre- 
gistree par le Directeur general du Bureau 
international du Travail. 

2. Le present protocole entrera en 
vigueur douze mois apres que les ratifica- 
tions de cinq Membres, y compris trois 
dont les flottes marchandes atteignent 
chacune un tonnage brut egal ou superieur 
ä un million, auront ete enregistrees. 

3. Par la suite, ce protocole entrera en 
vigueur pour chaque Membre douze mois 
apres la date oü sa ratification aura ete 
enregistree. 


Article 7 

Tout Membre ayant ratifie le present 
protocole peut le denoncer ä tout moment 
oü la convention principale est elle-meme 
ouverte ä denonciation, conformement ä 
son article 7, par un acte communique au 
Directeur general du Bureau international 
du Travail et par lui enregistre. La denon- 
ciation de ce protocole ne prendra effet 
qu'une annee apres avoir ete enregistree. 

Article 8 

1 . Le Directeur general du Bureau inter- 
national du Travail notifiera ä tous les 
Membres de l'Organisation internationale 
du Travail l'enregistrement de toutes les 
ratifications, declarations ainsi que de tous 
actes de denonciation qui lui seront com- 
muniques par les Membres de l'Organisa- 
tion. 

2. Quand les conditions enoncees ä 
l'article 6, paragraphe 2, ci-dessus auront 
ete remplies, le Directeur general appellera 
l'attention des Membres de l'Organisation 
sur la date ä laquelle le present protocole 
entrera en vigueur. 

Article 9 

Le Directeur general du Bureau interna- 
tional du Travail communiquera au Secre- 
taire general des Nations Unies, aux fins 
d'enregistrement, conformement ä l'article 
102 de ia Charte des Nations Unies, des 
renseignements complets au sujet de 
toutes ratifications et de tous actes de 
denonciation qu'il aura enregistres confor- 
mement aux articles precedents. 

Article 10 

Chaque fois qu'il le jugera necessaire, le 
Conseil d'administration du Bureau inter- 
national du Travail presentera ä la Confe- 
rence generale un rapport sur l'application 
du present protocole et examinera s'il y a 
lieu d'inscrire ä l'ordre du jour de la Confe- 
rence la question de sa revision totale ou 
partielle. 


kommen annimmt, das Übereinkommen 
über die Heimschaffung der Schiffsleute, 
1926. 

Artikel 6 

1 . Dieses Protokoll bindet nur diejeni- 
gen Mitglieder der Internationalen Arbeits- 
organisation, deren Ratifikation durch den 
Generaldirektor des Internationalen Ar- 
beitsamtes eingetragen ist. 

2. Dieses Protokoll tritt, zwölf Monate 
nachdem die Ratifikationen von fünf Mit- 
gliedern, von denen drei jeweils eine Han- 
delsflotte mit einem Brutto-Raumgehalt 
von mindestens einer Million Tonnen besit- 
zen, eingetragen worden sind, in Kraft. 

3. In der Folge tritt dieses Protokoll für 
jedes Mitglied zwölf Monate nach der Ein- 
tragung seiner Ratifikation in Kraft. 


Artikel 7 

Jedes Mitglied, das dieses Protokoll 
ratifiziert hat, kann es, wann immer das 
Hauptübereinkommen gemäß dessen Arti- 
kel 7 gekündigt werden kann, durch förm- 
liche Mitteilung an den Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamtes kündigen. 
Die Kündigung dieses Protokolls wird von 
diesem eingetragen. Sie wird erst ein Jahr 
nach der Eintragung wirksam. 

Artikel 8 

1 . Der Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes gibt allen Mitgliedern 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
Kenntnis von der Eintragung aller Ratifika- 
tionen, Erklärungen und Kündigungen, die 
ihm von den Mitgliedern der Organisation 
mitgeteilt werden. 

2. Der Generaldirektor wird die Mitglie- 
der der Organisation, wenn die in Artikel 6 
Absatz 2 vorgesehenen Voraussetzungen 
erfüllt sind, auf den Zeitpunkt aufmerksam 
machen, zu dem dieses Protokoll in Kraft 
tritt. 

Artikel 9 

Der Generaldirektor des Internationalen 
Arbeitsamtes übermittelt dem General- 
sekretär der Vereinten Nationen zur Eintra- 
gung nach Artikel 102 der Charta der Ver- 
einten Nationen vollständige Auskünfte 
über alle von ihm nach Maßgabe der 
vorausgehenden Artikel eingetragenen 
Ratifikationen und Kündigungen. 


Artikel 10 

Der Verwaltungsrat des Internationalen 
Arbeitsamtes erstattet der Allgemeinen 
Konferenz, wann immer er es für nötig 
erachtet, einen Bericht über die Durchfüh- 
rung dieses Protokolls und prüft, ob die 
Frage seiner gänzlichen oder teilweisen 
Neufassung auf die Tagesordnung der 
Konferenz gesetzt werden soll. 
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Article 11 

For the purposes of revising this Proto- 
col and closing it to ratification, the provi- 
sions of Article 1 1 of the principal Conven- 
tion shall apply mutatis mutandis. 


Article 12 

The English and French versions of the 
text of this Protocol are equally authorita- 
tive. 

Supplementary appendix 

Part A 

Accommodation of Crews (Supplementary 
Provisions) Convention, 1970 (No. 133) 

and 

Seafarers’ Hours of Work and the Manning 
of Ships Convention, 1996 (No. 180) 


Part B 

Seafarers’ Identity Documents Conven- 
tion, 1958 (No. 108) 

Workers’ Representatives Convention, 
1971 (No. 135) 

Health Protection and Medical Care (Sea- 
farers) Convention, 1987 (No. 164) 

Repatriation of Seafarers Convention 
(Revised), 1987 (No. 166) 


Article 11 

Aux fins de la revision du present proto- 
cole et de sa fermeture ä ratification, les 
dispositions de l'article 11 de la Conven- 
tion principale s'appliqueront mutatis 
mutandis. 


Article 12 

Les versions franqaise et anglaise du 
texte du present protocole font egalement 
foi. 


Annexe supplementaire 

Partie A 

Convention (n° 133) sur le logement des 
equipages (dispositions complemen- 
taires), 1970 

et 

Convention (n° 180) sur la duree du travail 
des gens de mer et les effectifs des na- 
vires, 1996 

Partie B 

Convention (n° 108) sur les pieces d'iden- 
tite des gens de mer, 1958 

Convention (n° 1 35) concernant les repre- 
sentants des travailleurs, 1971 

Convention (n° 164) sur la protection de la 
sante et les soins medicaux (gens de mer), 
1987 

Convention (n° 166) sur le rapatriement 
des marins (revisee), 1987 


Artikel 11 

Für die Zwecke der Neufassung dieses 
Protokolls und hinsichtlich des Zeitpunkts, 
ab dem es nicht mehr ratifiziert werden 
kann, gelten sinngemäß die Bestimmun- 
gen von Artikel 1 1 des Hauptübereinkom- 
mens. 

Artikel 12 

Der französische und der englische 
Wortlaut dieses Protokolls sind in gleicher 
Weise verbindlich. 

Ergänzender Anhang 

Teil A 

Übereinkommen (Nr. 133) über die Quar- 
tierräume der Schiffsbesatzungen (zusätz- 
liche Bestimmungen), 1970 

und 

Übereinkommen (Nr. 1 80) über die Arbeits- 
zeit der Seeleute und die Besatzungsstär- 
ke der Schiffe, 1996 

Teil B 

Übereinkommen (Nr. 108) über Personal- 
ausweise für Seeleute, 1958 

Übereinkommen (Nr. 135) über Arbeitneh- 
mervertreter, 1971 

Übereinkommen (Nr. 164) über den 
Gesundheitsschutz und die medizinische 
Betreuung der Seeleute, 1987 

Übereinkommen (Nr. 166) über die Heim- 
schaffung der Seeleute (Neufassung), 
1987 
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Denkschrift 
I. Allgemeines 

Mit dem Protokoll von 1996 (im Folgenden „Protokoll“) 
wird der Anhang des Übereinkommens Nr. 147 der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation (IAO) über Mindestnor- 
men auf Handelsschiffen aus dem Jahr 1976 (im Folgen- 
den „Hauptübereinkommen“) um weitere zu ratifizieren- 
de lAO-Seeschifffahrtsübereinkommen erweitert. Das 
Protokoll wurde von der Internationalen Arbeitskonferenz 
am 22. Oktober 1996 angenommen und ist noch nicht in 
Kraft getreten. Es tritt zwölf Monate nach der Eintragung 
der Ratifikationen von fünf Vertragsstaaten, von denen 
drei jeweils eine Handelsflotte mit einem Brutto-Raumge- 
halt von mindestens einer Million Tonnen besitzen, in 
Kraft. Dies ist bislang noch nicht der Fall. 

Das Protokoll ratifiziert haben bisher (Stand: 30. Juni 
2005) Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Irland, Lett- 
land, Malta, die Niederlande, Rumänien, Slowenien, 
Schweden und Ungarn. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat das Hauptüberein- 
kommen im Jahr 1980 ratifiziert. Es verpflichtet die Ver- 
tragsstaaten für die in ihrem Gebiet eingetragenen Schif- 
fe zum Erlass der für die Umsetzung notwendigen natio- 
nalen Regelungen über Sicherheitsnormen, Maßnah- 
men der sozialen Sicherheit sowie über Beschäftigungs- 
und Aufenthaltsbedingungen der Seeleute an Bord. Die 
nationalen Umsetzungsregelungen und die im Anhang 
zum Hauptübereinkommen aufgeführten lAO-Überein- 
kommen sollen im Wesentlichen gleichwertig sein. 

Mit der Ratifizierung des Protokolls wird für den Vertrags- 
staat das Verzeichnis der lAO-Übereinkommen im An- 
hang zum Hauptübereinkommen um die in Teil A des 
Ergänzenden Anhangs genannten neuen Übereinkom- 
men erweitert. Sie werden damit für den Vertragsstaat 
verbindlich. Dagegen hat der Vertragsstaat hinsichtlich 
der in Teil B des Ergänzenden Anhangs genannten weite- 
ren lAO-Übereinkommen die Wahl, welches dieser lAO- 
Übereinkommen er durch Erklärung als verbindlich 
annimmt. Hat ein Vertragsstaat zum Zeitpunkt der Ratifi- 
kation des Protokolls nicht alle der in Teil B genannten 
lAO-Übereinkommen ratifiziert, kann er diese auch noch 
später durch eine Erklärung annehmen. 

Die Anforderungen, die das Protokoll im Hinblick auf 
zusätzlich zu ratifizierende Übereinkommen stellt, wer- 
den von Deutschland künftig erfüllt. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat das in Teil A des 
Protokolls erwähnte Übereinkommen Nr. 133 über die 
Quartierräume der Schiffsbesatzungen (1970) ratifiziert; 
die Ratifizierung des dort ebenfalls erwähnten Überein- 
kommens Nr. 1 80 über die Arbeitszeit der Seeleute und 
die Besatzungsstärke der Schiffe (1996) steht bevor. 

Von den in Teil B des Protokolls genannten Übereinkom- 
men hat die Bundesrepublik Deutschland das Überein- 
kommen Nr. 135 über Arbeitnehmervertreter (1971) und 
das Übereinkommen Nr. 164 über den Gesundheits- 
schutz und die medizinische Betreuung der Seeleute 


(1987) ratifiziert. Die Nichtratifikation des darüber hinaus 
dort genannten Übereinkommens Nr. 108 über Personal- 
ausweise für Seeleute (1958) und die bisher noch nicht 
erfolgte Ratifikation von Übereinkommen Nr. 166 über 
die Heimschaffung der Seeleute (1987) stehen der Ratifi- 
zierung des Protokolls aus den oben ausgeführten Grün- 
den nicht entgegen. 

II. Besonderes 

Nach Artikel 1 hat jedes Mitglied nach Ratifizierung 
des Protokolls das Verzeichnis der Übereinkommen im 
Anhang zum Hauptübereinkommen um die Übereinkom- 
men des Ergänzenden Anhangs zu erweitern. 

Es handelt sich hierbei um das Übereinkommen Nr. 133 
über die Quartierräume der Schiffsbesatzungen (1970) 
und das Übereinkommen Nr. 180 über die Arbeitszeit der 
Seeleute und die Besatzungsstärke der Schiffe (1996), 
die in Teil A des Ergänzenden Anhangs genannt sind. Die 
Bundesrepublik Deutschland hat das Übereinkommen 
Nr. 133 ratifiziert, die Ratifizierung des Übereinkommens 
Nr. 180 steht bevor. 

Teil B des Ergänzenden Anhangs umfasst die Überein- 
kommen Nr. 135 über Arbeitnehmervertreter (1971) und 
das Übereinkommen Nr. 164 über den Gesundheits- 
schutz und die medizinische Betreuung der Seeleute 
(1987), die Deutschland ratifiziert hat, sowie die von der 
Bundesrepublik Deutschland nicht ratifizierten Überein- 
kommen Nr. 108 über Personalausweise für Seeleute 
(1958) und Übereinkommen Nr. 166 über die Heimschaf- 
fung der Seeleute (1987). 

Artikel 2 regelt das Verfahren zur Ratifizierung des 
Protokolls. 

Artikel 3 Abs. 1 bestimmt, dass jedes Mitglied bei der 
Ratifikation zu erklären hat, welche der unter dem Ergän- 
zenden Anhang Teil B aufgeführten Übereinkommen es 
annimmt. Nach Absatz 2 kann die Annahme nicht ratifi- 
zierter Übereinkommen des Teils B des Ergänzenden 
Anhangs des Protokolls später durch Erklärung an das 
Internationale Arbeitsamt nachgeholt werden. 

Artikel 4 verlangt von der zuständigen staatlichen 
Stelle die Konsultation der repräsentativen Verbände der 
Reeder und der Seeleute bei der Umsetzung des Proto- 
kolls. Sie hat diesen darüber hinaus sämtliche Informa- 
tionen des Internationalen Arbeitsamtes betreffend mit- 
geteilter Ratifikationen, Erklärungen und Kündigungen 
zugänglich zu machen. 

Nach Artikel 5 tritt das Übereinkommen Nr. 166 über 
die Heimschaffung der Seeleute (Neufassung), 1987, für 
die Staaten, die das Übereinkommen Nr. 166 ratifizieren, 
an die Stelle des Übereinkommens Nr. 23 über die Heim- 
schaffung der Schiffsleute, 1926. 

Bei den Artikeln 6 bis 12 handelt es sich um die 
üblichen Schlussbestimmungen über Ratifikation, In- 
krafttreten, Kündigung und Berichterstattung. 
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